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Das Deutschland der Nachkriegszeit
Dr. Stresemanns Nobelpreis-Rede'

TU . Oslo , 3V. Juni . Dr . Stresemann hielt gestern in der
Universität zu Oslo seine Nobelpreisrede . Der Reichsaußen-
mintster gab zunächst seinem Danke für die Verleihung des
Nobelpreises Ausdruck und sprach dann über folgende Ge-
dankcngänge:

»Gerade in Deutschland ist teilweise ein harter Kamps
und die deutsche Außenpolitik geführt worden. Des¬
halb bin ich vielleicht am ehesten in der Lage, die Frage nach
der Geistesverfassung des heutigen Deutschlands zu beant¬
worten. Das heutige Deutschland ist vielfach nach Aeußer-
lichkeiten beurteilt worden. Der Gedanke des Stifters des
Nobelpreises war, den von ihm selbst mit genialem Er-
sinderblick entfesselten Naturkräften die bändigende Macht
des Menschcngeistesentgegenznsetzen.. Daß die heutige Ent¬
wicklung des deutschen Volkes sich in solcher Richtung be¬
stiegt, ergibt sich daraus , daß die deutsche Vcrständi-
gungs - und Friedenspolitik  nicht möglich gewesen
tvärc, wenn sie nicht einem tiefen Sehnen der deutschen
Volksseele entsprochen hätte. Dabei kreuzen sich die Ideen
des nationalen und des internationalen Zusammenwirkens.
Man muß, wie Minister Herriot in Frankfurt kürzlich aus-
sührte, national empfinden, um international wirken zu
können. Dem deutschen Volke ist es nach dem militärischen
Zusammenbruch nicht leicht gemacht worden, die nationale
Idee in diesem Sinne zu vertreten und auf dem Wege zum
Frieden mit führend zu sein. Der schwerste Verlust lag nicht
nur in den verlorenen Gebietsteilen , Kolonien und Ver¬
mögen, sondern darin , daß die Mittelschicht, die früher die
wichtigste Trägerin des Staatsgedankcns gewesen war, völ¬
lig verarmt und prolctarisicrt wurde. Mit Füßen getreten
uud gedcmütigt wandte sich die geistige Bewegung dieser
Schichten in scharfer Kritik gegen ungerechtfertigte Angriffe
von außen und betonte um so mehr die Erhaltung des Tra¬
ditionellen im Innern.

Die Nachkriegszeit brachte für Deutschland wieder den
Ruhrkrieg.  Noch einmal brauste das Gesühl gegen die
Vergewaltigung auf. Aber es begann zu differenzieren
zwischen denen, die den Krieg wollten und denen, die seine
rechtliche Basis schon damals nicht für gegeben hielten. Hier¬
auf kam die Konferenz in London über den Dawcs-
pl an.  Das deutsche Volk sah zum ersten Male seine Ver¬
treter nicht als Objekt, sondern an einem Tisch mit den Ver¬
tretern einst feindlicher Nationen . Es kam mit der deutschen
Initiative das Memorandum vom 19. Februar 1925, die Er¬
öffnung der Politik von Locarno. Sie begegnete Mißtrauen
auf der Gegenseite, Mißdeutung im Innern . Dann kam im
März 1926 Deutschlands Eintritt in den Völker¬
bund.  Die Zeiten, die seitdem gekommen sind, waren ein
Auf und Ab. Sie zeigen gegenwärtig mehr eine Krisis des
Vertrauens in -er ganze» Entwicklung des Friedens , als
eine einmütige Bejahung von allen Völkern der Erde und
doch kann heute gesagt werden, daß in dem Willen nach
Frieden  und Verständigung die überwältigende Mehr¬

heit des deutschen Volkes sich einig ist. Wenn ein Volk, des¬
sen Umschichtung so gewaltsam wie die unserigc ist, des Bol¬
schewismus von rechts und links Herr geworden ist, so zeigt
dies zunächst den Sieg des Ncalpolitischeu über das Ima¬
ginäre und über den Illusionismus . Im neuen Deutschland
hat die Arbeiterklasse, gleichgültig, welche politische Vertre¬
tung sie sich gab, sich fest an das Neid) und den Staat ge¬
bunden. Keine Aenderung der Parteikonstellation könne
an dem Gcsamtwilleu, keine Schicht des Volkes ausschlicßen
von der Mitarbeit und Verantwortung am Staate, irgend
etwas ändern.

Mit dem Deutschland von heute hat nicht nur die Gegen¬
wart , sondern auch die Zukunft zu rcchueu. Man hält die¬
sem Deutschland vor, daß sich in ihm Hunderttausend - zn-
fammeusindcn in Organisationen , die von Frontsoldateu-
tnm sprechen, von Frvntgeist uud ähnliche« Dinge«. Aber
sollte das psychologisch anders sein? Ist cs nicht eine Freude
für Herrn Briand , wenn diese auciens combattants ihn zu
sich rufen? I « einer Siede vor de» ancieus combattants
aus dem Orient hat Herr Briand gesagt, daß einer der
glücklichste» Momente seines Lebens der gewcseu sei, als er
die Nachricht erhalte » habe, daß Verdun von den Deutschen
nicht erobert worden sei. Uud warum soll mau cs einem
Deut schen verdenken, daß er ebenso zu de« glücklichste»
Augenblicken seines Lebens die Stunde zählt, in der ihm
Kunde warb von der Schlacht von Tannenbcrg , von der Be¬
wahrung deutschen Bodens vor dem Ansturm der Gegner?
Ich wende mich an Herrn Briand selbst, der von der Er¬
innerung sprach an die großen Taten beider Völker im
Ringen gegeneinander, in deu mächtigen Zeiten der Ver¬
gangenheit. Ich Lin sicher, - aß gerade diejenigen, die an
der Front den Weltkrieg erlebt haben in all seiner Größe
und in all seinem Grauen , die Träger einer neuen Zukunft
des Friedens sei» werden. Die Einleitung der Politik von
Locarno war ein Wendepunkt in der Entwicklung der euro¬
päischen Nachkriegszeit. Es ist irrig , zu glauben, daß die
deutsche Oefsentlichkeit die Politik von Locarno nur »nter
dem Gesichtspunkt der Auswirkungen für Deutfchland allein
ansieht. Locarno bedeutet viel mehr. Einmal ist es der
Zustand des bauernden Friedens am Rhein, gewährleistet
durch feierlichen Verzicht der beiden großen Nachbarstaaten
auf Anwendung von Gewalt, zum andern dnrch die Ver¬
pflichtung anderer Mächte, demjenigen Hilfe zu leisten, der
entgegen dieser feierliche» Vereinbarung des Opfer der Ge¬
walt wird.

Für diesen Gedanken steht heute die überwältigende
Mehrheit des deutschen Volkes ein. Mit diesem Gedanken
wäre es nicht vereinbar, wenn auf dem Boden eines Lan¬
des, das als unterlegenes Land der Revanche ab-schwört und
dem Frieden sich widmet, auf Jahre hinaus der Druck von
Bajonetten lasten sollte.

Die Politik von Locarno ist unvereinbar mit der Politik
des Mißtrauens , mit der Politik der Gewalt , mit der Po¬
litik der Unterdrückung. Sie »ft Politik der Verständigung,
Politik des freien Willens, sie ist die Politik des Glaubens
a» ei,re neue Zukunft!

Die deutsch-französischen Wirtschafts-
Verhandlungen
Vorläufige Einigung.

Der Leiter der deutschen Handelsdelegation , Ministerial¬
direktor Posse,  hat gestern nachmittag um 8 Uhr eine Be¬
sprechung mit dem französischen Handelsminister Bokanow-
ski gehabt, in der er den Standpunkt der Reichsregierung
zu dem Vorschlag der französischen Handelsuertragsdele-
gation Larlegte. Die deutsche und die französische Han¬
delsdelegation gaben nach der Sitzung folgendes Commu -
niquc  heraus:

„Die vorläufigen Abkommen über den Warenverkehr
zwischen Deutschland und Frankreich und zwischen dem
Gaargebiet und dem deutschen' Zollgebiete laufen am
30. Juni 1927 Mitternacht ab. Trotz wiederholter Vorstellun¬
gen der französische« Regierung hat die deutsche Regierung
dieser zu cm Bedav : ,n it«e<len müssen: daß sic sich ans
technischen Gründen außerstande gesehen hätte, der unverän¬
derten Verlängerung dieses Abkommens zuzustimmcn. Die
beiden Delegationen haben aber in den heutigen Verhand¬
lungen mit Befriedigung ihr gegenseitiges Einverständnis
über die Verhandlungen über ein «encs, ans breiterer
Grundlage wie »»»her abznschließcndeS vorläufiges Han¬

delsabkommen festgestellt, das sie vor dem 15. Juli 1927 ab-
zuschlicßen und ihren beiderseitigen Parlamenten vorzu¬
legen hoffen.

In dem Wunsche, in dem Warenaustausch »wischen dem
Saargebiet  und dem deutschen Zollgebiet keine Störun¬
gen eintreten zu lassen, haben sie sich entschlossen, sobald wie
irgend möglich eine Verlängerung der Saarab¬
kommen  vom 6. August und 6. November 1926 vorzuneh¬
men. Für den Fall , daß das in Verhandlung befindliche
deutsch-französische Handelsabkommen nicht bis zum 31. Juli
abgeschlossen sein sollte, wird Frankreich die Möglichkeit
erhalten , zu diesem oder zu jenem Tage diese Abkommen zu
kündigen, die dann mit Ende des folgenden Monats außer
Kraft treten sollen.

Um die Verlängerung des Sperrgesetzes
TU. Berlin , 30. Juni . Im Rcchtsausschnß stand gestern

der von den Sozialdemokraten eingebrachtc Antrag zur Be¬
sprechung, der bas Sperrgesetz gegen die Fürsten bis zum
31. Dezember verlängern will, und es ergab sich die über¬
raschende Tatsache, daß bei der Abstimmung, nachdem vor¬
her auch die Vertreter der Regierungen von Thüringen
und Hesicn sich für eine Verlängerung des Sperrgesehes
ausgesprochen hatten , das Zentrum  mit den Demokra-
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seine Nobelpreisredc gehalten, worin er die Politik von
Locarno interpretierte.
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Die deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen haben
nunmehr zu einer vorläufigen Einigung über den Ab¬
schluß eines neuen Handelsprovisorinms geführt.

»
Der Rcchtsausschnß des Reichstags nahm einen Antrag anf

Verlängerung des Sperrgcsetzcs bis S1. Dezember mit
15 gegen 11 Stimmen an.

*

Die Sowjetregicrung hat den Bericht Tschitscherins über
seine Auslandsreise eutgegengenommen und die Außen¬
politik Tschitscherins gebilligt.

*

Die französische Kammer beendigte gestern die Debatte Aber
bie Heercsvorlage nnb nahm die Militärgesetze mit starker
Mehrheit an.

*
Der amerikanische Flieger Byrd ist gestern vormittag znm

Flug über den Ozean gestartet. Sein Ziel ist Paris.

Der amerikanische Pazifiks!»« San Franzisko -Honosuln ist
geglückt. Die Entfernung von S4M Meilen wurde in
2« Stunden znrückgelegt.

ten, Sozialdemokraten und Kommunisten -usammcnftimmtc,
so daß eine Mehrheit von 15 gegen die 11 Stimme » der
Deutschnationalcn, der Deutschen Volkspartei und -er
Bayerischen Volkspartei zustande kam. Die Wirtschafts¬
partei war bei der Abstimmung nicht vertreten . Das Zen¬
trum hat damit zu erkennen gegeben, daß es in dieser
Frage nicht bereit sei, mit den übrigen Regierungsparteien
zusammenzngehcn, obwohl im interfraktionellen Ausschuß
wiederholt das Thema durchgesprochen ist und mau immer
noch damit gerechnet hatte, baß das Zentrum seinen Wider¬
spruch aufgeben würde.

Reichsjustizminister Hcrgt legte vor der Abstimmung
dar, der Reichstag habe seinerzeit nicht zugunsten einer
Partei entscheiden wollen, sondern ganz unparteiisch bas
Sperrgesetz gemacht. Er habe eine Vermittlcrtätigkeit im
Auge gehabt. Er bedauerte, daß jetzt anderthalb Jahre ver¬
flossen seien, ohne daß eine Einigung erfolgt sei. Dieses
Sperrgesetz sei ein Eingriff -in die Rechtsordnung. Bei den
Fürstenabfindungen spielten politische Gesichtspunkte mit.
Anders sei es bei den 19 Standesherreu , darunter sieben
-epossedierte Fürsten , bei denen es sich um alte Dinge
handle, an denen das Volk keinen Anteil mehr nehme. Der
Redner legte die Ansprüche der Standesherren dar. Es
handle sich durchweg um Aufwertungsansvrüche, und diese
müßten nach Treu uud Glauben entschieden werden. Er
könne sich vorstcllcn, daß man sich sehr wohl darauf einige,
diese Frage der Standesherren einer besonderen richter¬
lichen Stell« »einem Schiedsgericht, vielleicht einem Senat
des Reichsgerichts zu unterbreiten . Formell bat der Mi¬
nister, die Verlängerung des Sperrgesehes bezüglich der
Fürsten nicht zu beschließen, bezüglich der Standesherreu
stellte er die Entscheidung anheim.

Die Steuergesetzentwürfe der Reichs-
Regierung

TU. Berli «, 30. Juni . Wie eine Berliner Korrespon¬
denz meldet, hat sich das Rcichskabinett mit den drei neuen
Steuergesetzentwürfen bereits zweimal befaßt, aber noch
keine endgültige Entscheidung gefällt. Es handelt sich um
die Entwürfe eines G«bäudeentschuldungsteuergesetzes, eines
Gewerbesteuerrahmengesetzes und einesGrundsteuerrahmen-
gesetzes. Das Reichsfinanzministerium ist über diese Ge¬
setzentwürfe mit den Wirtschaftsorganisationen, wie mit den
Ländern bereits in Fühlung getreten. Einige Länder ha¬
ben gegen die Entwürfe erhebliche Bedenken geltend ge¬
macht.

Die neue Postgebühren-Vorlage
TU. Berlin , 30. Juni . Nach einer Korrespondenzmeldung

wird der Reichspostminister dem Arbeitsausschuß Mitte der
nächsten Woche erneut die Vorlage .betreffend Erhöhung der
Postgebühren vorlegen. Größere Aenderungen sind gegen¬
über dem zurückgezogenen Entwurf vorgenommen. Die
Berwaltunasratssitzungen sollen in etwa 14 Tagen statt¬
finden.

i



DieBerzmMg ousgewette Ler Hypotheken
TU . Berlin , 29. Juni . Der Rechtsausschuß des Reichs¬

tages beendete am Dienstag die zweite Lesung des Gesetz¬
entwurfes über die Berzinsung aufgewerteter Hypotheken
und ihre Umwandlung in Grundschulden . In einer Ent¬
schließung wird die Reichsregierung ersucht, bei den Länder-
regierungen dahin zu wirken , daß in den Fällen , in denen
der gemäß Artikel 77 der Dnrchschnittsverordnung zum
Aufwertungögesetz den Hypothekenbanken zustehende Ver-
waltungskostenbeitrag außer Verhältnis zu den tatsächlich
erwachsenden Bcrn -.ni . .igkosten st ?i, im Interesse der Er¬
zielung einer höheren Aufwertnugsguote zugunsten der
Pfandbriefgläubigcr dadurch ein Ausgleich geschaffen wird,
daß den Hypothekenbanken unbeschadet des Artikels 76 die
Leistung eines entsprechend hohen Betrags zu der Tei¬
lt ! e aufcrl . gt.

. . ..genommen wurde ferner eine sozialdemokraii ' che Ent¬
schließung, in der die N .gierung ersucht wird , bei den Län-
dein dahin zu wirken , daß 1. auch die Sparkassen , die ohne
Gewährung eines Beitrages aus ihrem Vermögen oder sei¬
tens des Garanten den Mindestsatz von 12.89 Prozent er¬
reichen, wenigstens einen Teil ihrer in den Jahren 1924 bis
25—26 erzielten V »ertrüge zur Stärkung der Teilnngs-
kasse verwenden , und baß zweitens in den Fällen , in denen
die völlige oder teilweise Abhebung von Tparkaisengut-
haocn in Papiermark erhebliche Härten zur Folge hat , die
Sparkassen durch freiwillige Leistungen einen Ausgleich
schassen.

Schließlich wird noch ein demokratischer Antrag ange¬
nommen , worin die Neichsrcziernng ersucht wird , dem
Reichstag spätestens bis zum Oltrstcr dieses Jahres erneut
eine Denkschrift vorzulegen , ans der die zu erwartenden
fi ...,nziellen Ergebnisse eines Liei : .". g->' »i hervorgehcn,
bas den seit der Veranlagung zum Wehrveitrag entstande¬
nen Vermögenszuwachs iJnflationsgewinns erfassen soll.

Frankreich und die Räumungsfrage
Roch kein Datum für die Behandlung der Jntcrpella .io»

Lemery.
TU . Paris , 29. Juni . In der gestrigen Sitzung des Se¬

nats verlangte Senator Lemery die Festsetzung eines Da¬
tums für die Behandlung seiner Interpellation über die
Haltung der Regierung zu den Erklärungen Dr . Strese-
manns und der Auslegung der Note der Botschafterkonfe-
rcnz vom 14. November 1928. Nach kurzer Aussprache wurde
beschlossen, die Entscheidung zu vertagen , bis Außenminister
Briand soweit wieder hergestellt ist, dag er an der Diskus¬
sion teilnehmen kann.

In einem Schreiben an Briand erklärte Lemery , er habe
aus den Ausführungen Dr . StrejemannS mit Befriedigung
entnommen , daß dieser darauf verzichte, seine These, die er
am 28. März vertrat , zu bestätigen und größtes Stillschwei¬
gen bewahre über das angebliche Recht, die Räumung des
linken Rheinufers ohne Gegenleistung verlangen zu kön¬
ne« . Ueberrascht sei er dagegen darüber , baß die Verminde¬
rung der rheinischen Effektivbestände den Deutschen verspro¬
chen worden sei und daß von diesem Versprechen die Unter¬
zeichnung des Locarno -Paktes abhängig gewesen sei. Dr.
Stresemann scheine die Note der Botschasterkonferenz vom
14. 1. 1925 rein persönlich anszulegen und deswegen sei es
von besonderer Bedeutung zu wissen, ob die französische Ne¬
gierung dieser Auslegung zustimme oder nicht.

Die Arbeiten der Seeabrüstungskonferenz
Zusammengehen Japans mit England.

Wie von gut unterrichteter Seite mitgcteilt wird , soll die
lapanische T . legation aus der See -Abrüstungskonsere .iz so¬
eben neue Instruktionen aus Tokio erhalten haben , sich dem
englischen Vorschlag auf Abänderung der Bestimmungendes
Washingtoner Abkommens über die Höchsttonnage der Groß-
kampsschiffe anzuschließen , jedoch nur unter der Bedingung,
daß hierdurch die kommenden Verhandlungen über
die Beschränkung der leichteren Seestreitkräste nicht beein¬
flußt werden . Tie Entscheidung soll auf einem Kaoinetts-
rat der japanischen Regierung am Montag gefallen sein.

Ans den direkten Verhandlungen zwischen London und
dem Verlauf der Genfer Konferenz will man in Washing¬
ton daS Neuerstehen einer englisch-japanischen Allianz mit
der Spitze gegen Amerika und eine englisch-japanische Ver - -
ständigung über China entnehmen Trotzdem beabsichtige
Washington in Genf bis zum äußersten auszuharren.
Allerdings würde die Washingtoner Negierung gezwungen
sein, ihre Delegation aus Genf abznürrusen , sobald keine
Zweifel mehr bestehe» würden . Laß die Secabrüstnngskon-
fcrenz nicht das bringen werde , was Amerika wünsche,
nämlich einen Fortschritt auf dem Wege der Abrüstung.

Die Lage in China
Wechselndes Kriegsglück.

TU . London , 29. Juni . Nach unbestätigten Gerüchten
aus Schanghai haben die Süütruppcn über 199 Meilen von
Jendschaufu auf Hsnschausn im Norden voll Kiangsn nach
einem Gegenangriff der Tchantuugstreitkräfte znrückgehen
müssen. In nichtnationalistischen Kreisen wird sogar er¬
klärt , daß die Nordtruppen H' uschanfu bereits wieder ein¬
genommen hätten . Nach weiteren Meldungen hat Tschang-
tscholin zusammen mit Heiner Familie den Präsidentenpalast
in Peking bezogen . Man schließt hieraus , daß er nicht beab¬
sichtigt, Peking sobald wieder zu verlassen . Im Hauptquartier
Tschangtsolins wirb berichtet , daß mehrere Versuche der
Südtruppen , den Aangtse zu überschreiten , zurückgeschlagen
worden seien.

Japans China -Politik.
TU . Schanghai , 29. Juni . In der Tokioter Konferenz

zur Festlegung der künftigen China -Politik Japans trat
ein scharfer Gegensatz zwischen den Anhängern der Jnter-
ventionspolitik und den Befürwortern der Frcundschafts-
politik gegenüber China hervor . Den Hauptpunkt der Er¬
örterungen bildete die Festlegung von Instruktionen für
den japanischen Kommandanten in Tsingtau , wobei die An¬
hänger der Jnterventionspolitik die Neutralisierung Tsing¬
taus und Waffenanwendung beim Eindringen der Süd¬
truppen forderten.

Die antijapanische Stimmung nimmt wegen der häufi¬
gen Zwischenfälle im ?jangtse -Tal in der letzten Zeit und
der lebhaften Agitation der Kuomin -Partei ständig zu.

Kleine politische Nachrichten
Tie Anträge aus Kohlcnprciserhöhnng vor dem Neichs-

kohlrnrat . In der letzten Sitzung des Reichskohlenverban-
deö und des großen Ausschusses des Reichskohlenrates
wurden die Preiserhöhungsantrüge für Steinkohlen abge¬
lehnt . Angenommen wurde ein eingeschränkter Antrag des
Ruhrkohlensyndikates , der dahin ging , nur Mager -, Eß-
und Gasplankvhlenzechen einen Preisaufschlag von 7 ^ A
zu gewähren . Der angenommene Antrag wurde von dem
Vertreter des Reichswirtschaftsministerinms beanstandet.
Die Preiserhöhungsantrüge des oberschlesischen, nlederschlc-
sischen und sächsischen Kohlensyndikats wurden einem Unter¬
ausschuß zur Prüfung übergeben.

Die Bekämpfung der - - ,, . cingssäc.u>'«ngru . Das vom
Völkcrbundsrat eingesetzte Komitee zur Prüfung von Maß¬
nahmen für die Bekämpfung der Wührnngsfälschnngen hat
heute seine Arbeiten abgeschlossen. Das Komitee hat einen
Entwurf für eine internationale Konvention ausgearb .' itet.
C ^ wird am 19. Oktober nochmals zusammentreten , nm den
endgültigen Text des Entwurfes herzustellen , der dann dem
Völkerbundsrat vvrgelcgt werden soll. Der Kvnucntions-
entwurf steht ständige Konferenzen vor , in denen die Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Währungsfälschnngen geprüft
und verbessert werden sollen. Ferner sicht der Entwurf die
Schaffung eines internationalen Auskunftsbüros vor.

Befriedigender Verlauf der Genfer Kommissionsarbeitcn.
Ein Bericht des Generalsekretariats der SeeabrüstungS-
kouferenz verzeichnet befriedigende Fortschritte in den Ver¬
handlungen des technischen Komitees über die Frage des
Ausschlusses bestimmter Kategorien der leichteren Seestreit¬
kräfte ans dem künftigen Abkommen . Die Delegationen
seien von dem Wunsch geleitet , sich gegenseitig Konzessionen
zu machen.

Börsenpauik in Warschau . Die Börsenpanik infolge des
Durchfalls der Amerika -Anleihe hat ihren Höhepunkt er¬
reicht. Die Aktien der Bank Polski , die noch vor einULÄTct-
gen mit 169 gehandelt wurden , wurden ohne Interesse zu er¬
wecken, mit 126 Zloty angcboten . Die Regierung ist be¬
müht , den peinlichen Eindruck dadurch abzuschwächen, daß
sie eine halbamtliche Mitteilung herausgibt , in der es heißt,
daß die Anleihe nicht verweigert , sondern nur verschoben
worden sei, und zwar bis zum November.

Die polnischen Banditen bleibe « straffrei . Wie aus Ryv-
nik gemeldet wird , hat die polnische Staatsanwaltschaft nun
denjenigen Personen , die wegen der an dem Tag der Ge¬
meindewahlen gegen Deutsche begangenen Mißhandlungen
Strafanträge gestellt hatten , offiziell mitgeteilt , daß den An¬
trägen nicht entsprochen werden könne, da genaue Feststel¬
lungen unmöglich seien. Die Anträge der Mißhandelten
enthielten ,wie hierzu festgestellt sei, Benennungen von Zeu¬
gen für Terrorakte.

Verschickung von Trotzki und Sinowjew nach der Krim.
Nach Meldungen aus Moskau hat das politische Büro des
Zentralkomitees beschlossen, Trotzki „zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit " nach der Krim zu verschicken. Trotzki hat
sich geweigert , Moskau zu verlassen . Sinowjew soll ebenfalls
nach der Krim verschickt werden . Heute soll Trotzki das Ge¬
such um Abberufung von seinem Posten dem Hanptkonzes-
sivnskvmitee überreichen.

Erheblicher Geburtenrückgang in Frankreich . Nach sta¬
tistischen Angaben weist die Geburtenziffer in Frankreich
für das erste Vierteljahr 1927 einen ganz erheblichen Rück¬
gang auf . Das Defizit gegenüber den Todesfällen beträgt
22 282, für die gleiche Zeitperiode des vergangenen Jahres
ergab sich ein Geburtenüberschuß von 9991.

Mussolini dankt der denijchen Negierung . Wie die Mor¬
genblätter melden , hat Mussolini der deutschen Regierung
seinen Dank dafür auSdrücken lassen, daß sich das an den
Azoren vor Anker liegende deutsche Geschwader seinerzeit
zur Verfügung gestellt hatte , durch seine Scheinwerfer dem
italienischen Ozeanflieger Pincdo den Weg nach den Azoren
zu deuten.

Chinesenrevolte auf Java . Wie die Blätter aus Bata¬
via melden , wurden auf einer Insel bei Riouw die euro¬
päischen Aufseher der dortigen Gruben und Polizeibeamte,
die ihnen zu Hilfe kamen, von aufständischen chinesischen
Arbeitern angegriffen . Militär stellte die Ordnung wieder
her . Insgesamt wurden 99 Chinesen verhaftet . Nach Schluß
der Untersuchung wurden 6 als Rädelsführer in Haft ge¬
halten und den Gerichtsbehörden übergeben.

Aus aller Welt
Ei » Todesopfer bei einer Explosion im Feucrwerkslager.

In einer Kostümverlcihaiistalt in Saarbrücken , in der
ein Arbeiter und ein junges Mädchen mit dem Verpacken
von Feuerwerkskörpern beschäftigt war , explodierte plötz¬
lich einer der Feuerwerkskörper und setzte das in der Ver¬

leihanstalt befindliche Fcuerwerkslager ln Brand . Wüh.
rcnd der Arbeiter sich retten konnte , fand das Mädchen in
de» Räumen den Tod.

Vom Blitz getöt : ..

Während eines Gewitters schlug der Blitz in ei» ' Gr - -' ps
von Ansflüglern aus Hvlzkirch .-n, die ln der Nähe des
Ki . .,, . . s (Bayern ) unter einem Baum Schutz gesucht hatten.
Ein 18jährigcs Mädchen und ein junger M ' " -, . *" » ge¬
tötet . Die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.

Schweres Explosionsi, !,glück aus einem Motorboot in ,
Danzig.

Auf dem zur Reparatur auf der Danzjgcr Werft liege »-'
den Motorboot „Falke ", Heimathafen Wien , ereigneten sich'
2 schwere Explosionen , die das Boot in Stücke rissen. Zwei
Personen , der Maschinenbauer der Danziger Werft , Emil'
Hübner , und der Monteur der Firma Deutz, Ernst EvenS^
wurden getötet . 1 weitere Personen , der Kapitän des Schiff
fcs, Georg Malmberg , der erste Maschinist Ernst Wittens
Hagen ans Kiel , der zweite Maschinist Karl Stahlmann aus'
Kiel , sowie der Meister Gustav Harder wurden schwer ver -i
letzt. Das Motorbovt , dessen Besitzer ein Herr Svchlc rwi?
der Maschinenfabrik in Geestemünde ist, hatte eine Läng «̂
von 26 Meter . Die Danziger Werft legt Wert ans die Fest/
stellung , daß sie an dem Anfall keine Schuld trägt , da das
Personal der Werft seine Arbeiten zuvor beendet hatte . Dis
erste Explosion fand im Maschiüenranm statt , wo Ervens.
noch weitere Reparaturen für seine Firma vornahm . Vvih,
dort aus schlug eine Stichflamme znm offenen Benzintanks
wo gerade Benzin eingenommen wurde . Sofort erfolgte di^,
zweite , noch weit schwerere Explosion , die das Schiff in.
Stücke riß und znm Sinken brachte. Ob sich noch weiter «,
Personen ans dem Motorboot befunden haben , konnte noch;
nicht festgestellt werden.

Zusammenstoß in Polen . gh
Der Warschauer Schnellzug stieß ans der Station Mact^

roiviec bei Kowel mit einem aus Osten kommenden
zusammen . 6 Wagen entgleisten, - ei» Schaffner wurde ge/
rötet, einige Passagiere 'verletzt . Der Berkehr auf dieses
Strecke war für einige Stunden unterbrvchen . ^

2t
Die Sonnenfinsternis in Schweden.

Besonders großes Interesse rief die gestrige Sonnenfin¬
sternis in Schweden hervor . Zahlreiche Svnderzüge wurden
nach Lappland eingelegt , wo die Stadt Gällavare als bester
Observationspunkt gilt . Seit Wochen schon weilten dort
hervorragende schwedische und ausländische Astronomen , u.
a. auch solche ans Kiel und Güttingen , die die Vorbereitun¬
gen für die Beobachtung der Sonnenfinsternis trafen . Die
Graengesberg -Gesclischaft stellte für die Zeit der Beobach-

: hlKÜ.kAiMfWrcysinstifxnjs dtenbei ck̂ rem ;Wetten gilt >,durch-
geführt werden konnte , ihren Flugverkehr ein , nm die Be«
vbachtnngen nicht zu stören . >

England -Amerika-England.
Die Londoner „Wcstminster Gazette " will einen Versuch

unternehmen , um die „Führung in der Zivilaviatik " für
England zurückzugewinnen . Es ist ein kühnes Experiment,

denn der Atlantische Ozean soll — dem starken Südwestwinhjst
der gewöhnlich vorherrscht , znm Trotz — von Osten nach,
Westen überflogen werden , in der Richtung also, die sich fü «^
Nungesser und Coli so verhängnisvoll erwies . Ein Flu - -;
ohne Zwischenlandung England -Ncww ' rk gilt heute für un«
möglich. Die „Westminster Gazette " steckt denn auch ein be«r
schec- eneres Ziel ; es soll auf dem Hinflug eine mchrstün »»
bige Zwischenlandung bei Neufundland zur Ergänzung des
Brennstoffes gemacht werden . Das Unternehmen bedeutet
ein großes Kompliment für die deutsche Zivilaviatik ; es sol^
nämlich mit einem Dornier -Ganzmetall -Flugboot ausge - ^
führt werden . Einer der kühnsten britischen Flieger , Haupt - §
mann Conrtney , wurde als Pilot gewonnen ; ihm sind Leut -M
nant Downer für die Navigation und Mr . Little als Me^
charter beigegeben . DaS Flugzeug wird mit einem Mar -A
cvni -Apparat ausgerüstet , der einen Wirkungsradius von^
mindestens 690 Meilen haben soll und die Flieger sollen .^
mindestens alle drei Stunden drahtlose Meldungen aus¬
geben. Das mit zwei Napier -„Lion "-Motoren ausgerüstete
Flugboot befindet sich zurzeit in Friedrichshofen . Haupts
bis zum 28. Juni seine Probeflügc beendet haben . Haupt »,,
mann Conrtney wird daun zur Marinestation Calshot beiS
Southampton fliegen , wo die letzten Vorbereitungen getrof -L
fen werden sollen und von wo aus gestartet wird . Die Zwi -E
scher Landung geschieht im Hafen von Neufundland , nach ei»I
ner Flugstrecke von 1799 Meilen ; die zweite Etappe wird
nach Ncwyork 1209 Meilen betragen . Der Hinflug wird auf
43 Stunden geshätzt , der Rückflug auf 40.

k
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Or. A. Oetker. Oielstslü.



Würtl . Landtag
Der Landtag trat am Dienstag nachmittag wieder zu¬

sammen. Präsident Körner widmete dem verstorbenen Abg.
Tr . Theodor Wolfs, an dessen Stelle Landwirt Tobias
Hcegc oon Hausen OA. Brackenheim als Mitglied des
Bauernbundes in den Landtag eingetretcn ist, einen war¬
men Nachruf. Im Einlaus befand sich ein Gesuch der Staats¬
anwaltschaft Ulm um Genehmigung der Strafverfolgung
des Abg. Rnggabcr (S .) wegen Körperverletzung und Belei¬
digung. Ter vierte Nachtrag zum Etat für 192V und 1927,
der 234 IVO.4k für die am 1. Juli in Tätigkeit tretenden Lan¬
desarbeitsgerichte anfvrdert , wurde in 2. und 3. Lesung un¬
verändert angenommen. In allen 3 Lesungen wurde der
Lotteriestaatsvcrtrag angenommen, durch den Württemberg
einen gröberen Anteil an dem Gewinn der Preußisch-Süd¬
deutschen Klasscnlvtterie erhält . Debattelos in 2. und 3. Le¬
sung wurde sodann noch ein Gesetzentwurf angenommen,
durch den das Justizministerium ermächtigt wird, die Reise¬
kosten dxr Gerichtsvollzieher abweichend von der deutschen
Gebührenordnung sür Gerichtsvollzieher zu regeln. Dann
folgte üte zweite Lesung des Beitrags mit dem herzoglichen
Hause Württemberg . Der Abg. Heymann (S .) erklärte, die
Aüsschußberatungen hätten die politische Schwäche der Si¬
tuation der Regierung und der Regierungsparteien deutlich
erkennen lassen. Das Gutachten des Obcrlandesgerichts-
rates Probst sei im Oberlandesgericht sehr umstritten gewe¬
sen und namhafte Juristen hielten es sür anfechtbar. Der
Redner nahm seine im Ausschuß abgelehnten Anträge wie¬
der auf und forderte die Berlängcrung des Spcrrgesetzes
auf mindestens 2 Jahre , die Legitimierung der Ehe des Her-
zvgs Alexanders mit der Prinzessin Maria von Orleans so¬
wie die Vorlegung eines neuen Vertragsentwurfs , der
lediglich solche Ansprüche an den Privatbesitz des letzten Kö¬
nigs berücksichtigt, die auf Grund des bürgerlichen Gesetz¬
buches anerkannt werden müssen. Der Abg. Schees (Dem.)
beantragte , die Rente der Königin von 36 00V.4k auf 70 MO
Mark zu erhöhen, aber vom Vertrag loszulösen und im
Etat festzusetzen. Er bedauerte, daß die Regierung nicht
t^eichzeitig die Regelung der Pension des verdienten
Staatspräsidenten Blos vornahm und erklärte, seine Partei
lehne den Vertrag ab. Staatspräsident Bazille erwiderte,
das Gutachten sei vom Oberlandesgerichtspräsidenten mit
dem Bemerken vorgelegt worden, daß im vollen Rat des
Oberlandesgerichts gegen das Gutachten des Berichterstat¬
ters Probst keine Bedenken erhoben worden seien. Das Gut¬
achten sei aber gar nicht die Grundlage des Vertrags , denn
sonst Hütte das Haus Württemberg noch viel mehr bekom¬
men. Der Vertrag sei für drn Staat denkbar günstig und
die demokratische Partei hätte nicht mehr erreichen können.
Staatspräsident Blos beziehe eine jährliche Pensvn von
75SO>o4k' und- bekomme seit -seiner Ä-rarrkheit noch' besondere'
Zuwendungen . Staatsrat Dr . Hegelmaier erklärte, baß in
steuerlicher Hinsicht bezüglich des Hauses Württemberg die
Belange des Staates stets gewahrt worden seien und daß
das Entgegenkommen der Negierung im Verhältnis zu dem
Vertrag in Preußen geradezu geringfügig sei. Der Abg.
Köhler (Korn.) beantragte die cntschädigungslose Enteig¬
nung des Hauses Württemberg und die Lcsidesverwcisung
seiner Mitglieder . Bei der Abstimmung wurde der komm.
Antrag , den Vertrag mit dem Hanse Württemberg abzulch-
nün, mit 45 gegen 8 Stimmen der Antragsteller bei 4 Ent¬
haltungen (Soz .) abgelehnt. Nach Ablehnung aller weite¬
ren Anträge wurde sodann der Antrag des Finanzausschus¬
ses, dem « caatsvcrtrag zuznstimmen, mit 36 gegen 18 Stim¬
men (Dem., Soz ., Komm.) bei 3 Enthaltungen (Völk) ange¬
nommen.

k .

^ Stuttgart , 29. Juni . Die Abgg. Wider und Dr . Schott
<BB.) haben folgende kleine Anfrage an die Negierung ge¬
richtet: „Nach Zeitungsnachrichten scheine» die Bemühungen
dör württ . Regierung, die Versuchsanstalt für Luftfahrt nach
Württemberg zu bekommen, von der Stadt Berlin bekämpft
zü werden. Ist der württ . Regierung heute schon über die
Einstellung des Reichsverkehrsministerinms Genaues be¬
kannt und hat die Negierung die Absicht, alles zu tu», um
eine Verlegung nach Württemberg zu erreichen?

Aus Stadt und Land
Calw , den 30 . Juni 1927

Dienstnachricht.
Gerichtsassessor Dr . Hölder  im Finanzministerium,

ein Sohn von Amtsgerichtsrat Hölder in Ealw, ist zum
Negiernngsrat ernannt worden.

Ortsvorsteherwahl in Obcrrcichenbach.
Bei der am letzten Samstag unter dem Vorsitz von Ober-

amtmanu Rippmann in Oberreichcnbach vvrgenommenen
Ortsvorsteherwahl wurde der seitherige Ortsvorstehcr
Schultheiß Keppler  wiedergcwählt , derselbe hat von 117
gültig abgegebenen Stimmen die meisten, nämlich 104 Stim¬
men erhalten.

Das Wetter im Juli.
Dir . A. M. Grimm -München stellt folgende Prognose:

Ein schöner und heißer Sommertag mit zwei großen
Wctterstörnngen um den 9. und um den 28. herum, die
viel Regen und niedere Temperatur bringen. Anch zeitigt
dieser Monat ziemlich viele Gewitter , die in den verschie¬
densten Gegenden niedergehen und nicht selten mit Hagel¬
schlag verbunden sind. Besonders wetterkritische Tage im
ersten Drittel sind der 3., 5., 9. und 10. Die übrigen Tage
bringen schönes Wetter mit nur geringen Störungen (ört¬
liche Geivitterbildungen ). Die Temperatur steigt bis zum
8./V., um dann stark zu fallen. Das zweite Drittel beginnt
mit kaltem Rcgenwetter, dem aber baldige Besserung folgt.
Dann bleibt cs vorwiegend schön und wird sehr heiß und
trocken! Eine Hitzeperiode, die bis gegen den 26. anhält,
und nur hie und da von örtlichen Gewittern unterbrochen
wird. Zuletzt setzen starke Gewitter ein, die verbreitert
sind und znm Landregen führen, der mehrere Tage anhält.
Für die letzten Jnlitage ist wieder Aufheiterung zn er¬
warten.

Wetter für Freitag und Samstag.
Im Südostcn liegt Hochdruck, im Norden immer noch

eine ausgedehnte Depression. Für Freitag und Samstag
ist wieder zeitweise bedecktes und auch zu gewitterartigcn
Niederschlägengeneigtes Wetter zu erwarten.

*
SCB . Haslach, OA. Hcrrenberg, 29. Juni . Heute mor¬

gen brannte die Scheune des Landwirts Dcuble bis auf
den Grund nieder. Der Sachschaden soll groß sein. Die
Ursache ist nicht bekannt.

SCB . Schönmünzach, OA. Frcudenstadt, 29. Juni . Am
Dienstagvormittag wurde am Rechen des nahe gelegenen
Murgstauwehrs bei Kirschbaumwasser ein in den 50er Jah¬
ren stehender verwitweter, von Schönenberg, OA. Küuzels-
au gebürtiger und zurzeit stellenloser Fuhrmann ertränkt
aufgefunden. Lebensüberdruß hat den Mann in den TodI -0 - -' .u. . -v«.. .

>getrieben, ' " ?
SCB . Maulbronn , 29. Juni . Am heutigen Peter - und

Pauls -Feiertag leisteten die württ . Staatsregierung und
der Landtag einer Einladung von Bezirk und Stadt Maul¬
bronn, sowie der Gemeinde Mühlacker Folge. Die Regie¬
rung war durch Staatspräsident Bazille , sowie die Minister
Bolz, Beyerlc und Dr . Dehlinger , sowie höhere Beamten
der Ministerien vettreteu . Vom Landtag kamen sämtliche
Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten, ferner Land¬
tagsdirektor Dr . Eisenmann. An dem Besuch nahmen au¬
ßerdem teil Rcichsbahnpräsident Dr . Sigel und Vertreter
der Presse.

SCB . Plochingen, 29. Juni . Vorgestern abend bemerkte
der Zugführer des 18.06 Uhr von Tübingen nach Stuttgart
fahrenden Personenznges vor der Einfahrt nach Plochingen
auf den Schienen ein großes mit Teer gefülltes Faß . Es
gelang ihm noch im letzten Augenblick, die Geschwindigkeit
des Zuges zu vermindern, so daß kein Unglück passierte.
Das Faß wurde völlig zertrümmert . Gerichtliche Unter¬
suchung ist im Gange. Das Faß soll von der oberhalb des
Schicnenstranges befindlichen Straffe , die zurzeit einer
Teerung unterzogen wird, hcrabgerollt worden sein.

SCB . Obcrbettingen , OA. Gmünd, 29. Juni . Ein sechs¬
jähriger Knabe, der vormittags allein zu Hause gelassen
wurde, wollte ein Stück Brot abschncidcn. DaS Messer
rutschte jedoch aus und verletzte ihn am Hals so, daß er
nach Anlegung eines Nvtvrrbandes mit dem Krankenwagen
in das Spital verbracht werden mußte.

SCB . Biberach, 29. Juni . Ein Landmann hatte auf dem
Wege vom Postamt zum Bahnhof seine Brieftasche mit
etwa 500 .4k verloren . Ein Mädchen fand das Geld und
ltef, da eine Eisenbahnrückfahrkarte in der Brieftasche
steckte und zwei Briefe den Namen des Verlierers erraten
ließen, spornstreichs zum Bahnhof, wo der Mann bereits in
Verzweiflung nach seiner Brieftasche suchte. Die Freude
des Landmanncs war groß. Er bot dem Mädchen 50 .4k an,
die ehrliche Finderin nahm aber nicht mehr wie 5 4̂k.

SCB . Friedrichshofen, 29. Juni . Hauptmann Cvnrtncy,
der mit dein Dvruicr Wal „D 25", mit dem seinerzeit
Amnudsen seinen Nordpolflug gemacht hat, von England
nach Amerika fliegen will, ist mit drei Begleitern und einer
starken Nutzlast am Dienstagvormittag gestartet und nach
Ostündiger Flugdauer in der Nähe von London gelandet.
— Die Ozcanflieger Chambertin und Levine haben heute
früh bei ihrem Rückflug von München nach Zürich Fried¬
richshafen überflogen und eine Ehrenrunde über den Dor-
niermetallbanten und der Zeppelinwerft ausgeführt.

Geld,-Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 169 .22
100 sranz. Franken 16,54
100 schweiz. Flanken 81,31

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 29. Juni . Die Börse lag heute fest mit

anziehenden Kursen, jedoch bei ruhigem Geschäft.
Stuttgarter Schlachtvichmarkt.

Dem Dicnötagmarkt am städtischen Vieh- und Schlacht¬
hof wurden zugeftthrt: 27 Ochsen, 20 Bullen, 250 Jung-
bnllen sunverkauft 10), 228 Jungrinder , 100 Kühe, 1230 Käl¬
ber, 1844 (100) Schweine, 2 Schafe, 1 Ziege. Erlös aus je
1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen a 60—64 (letzter Markt
—), b 52—58 (—), Bullen a 52—54 (52—54), b 48—52 (47
bis 50), Jungrinder a 63—66 (62- 64), b 53—61 (51- 60),
e 47—51 (45—50), Kühe a 42—52 (—), b 32- 41 (31- 42), c
21—30 (20- 30), d 15—19 (unv.), Kälber b 84—88 (85—89),
c 75—82 (77—84), d 60—71 (67—75), Schweine a 62—64 (63
bis 65), b 60—62 (61—63), c 60—61 (61—62), d 60—61 (60
bis 62), e 57—59 (—), Sauen 43—52 (44—52) ^k. Markt-
verlauf : mäßig belebt.

Pforzhcimer Schlachtviehmarkt.
Auftrieb : 2 Ochsen, 3 Kühe, 40 Rinder , 9 Fairen , 9 Käl-

ber, 232 Schweine. Preise : Ochsen a 60—62, Farren a 54
bis 57, b 52—50, Kühe b und c 36- 28, Rinder a 62—65,
b 58—60, Schweine a 63- 66, b 62—65, c 60- 62 .4k. Markt¬
verkauf: langsam.

Biehpreise.
Murrhardt : Farren 630, Ochsen und Stiere 380—535,

Kühe 210—500, Kalbinnen und Rinder 270—640 ^k. — Ober¬
stenfeld: Kühe 355—550, Kalbeln 500—700, Jungvieh 180
bis 350 .4k.

Gchwcinepreise.
Besigheim: Milchschweine 15—27, Läufer 28 4̂k. — Crails¬

heim: Läufer 20—40, Milchschweine 12—23 ^k. — Crcglin-
gen: Milchschweine 17—25 .4k. — Blaufelden : Milchschweine
12—22 .4k. — Giengen a. Br .: Saugschweine 17—25, Läufer
45—100 ,4k. — Alsfeld: Mtlchschweine 18—25 ^k. — Kün-
zclsau : Milchschweine 14—25 — Marbach a. N.: Milch¬
schweine 15—30 .4k. — Munderkingen : Mutterschweine 110
bis 130, Milchschweine 15—25 ^k. — Nürtingen : Milch-
schwcine 12—22 .4k. — Oehringen : Milchschweine 21—27 .4k.
— Nottweil : Milchschmeine 14—18 ^k. — Spaichingen:
Milchschmeine 14—18 .4k. — Vaihingen a. E.: Milchschweine
18—25 .4k. — Welzheim: Milchschweine17—25, Läufer 30
bis 55 .4k das Stück.

Backnang: Milchschweine 20—22 .4k. — Baiersbronn:
Milchschweine 25—40 ^k. — Bühlertann : Milchschmeine12
bis 26 .4k. — Murrhardt : Milchschweine 16—30 ^k. — Nieder,
steilen: Milchschmeine15—20 ^k. — Oberstenfeld: Milch¬
schweine 14—24 4̂k. — Tuttlingen : Milchschweine 12—22

*
Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und

VroßhandelSpretsengemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichenL «»
kehrskosten in Zuschlag kommen. D. Schristltg

Calw, den 29. Juni 1927.

Tode» - Anzeige.

Tieferschüttert machen wir die.schmerz¬
liche Mitteilung, daß meine liebe Frau, un¬
sere herzensgute Mutter, Schwesteru. Tante

Marie Beck
geb. Roth

Mittwoch früh unerwartet schnell an einem
Schlaganfall im Alter von 49 Jahren ver¬
schieden ist.
Der trauernde Gatte: Gustav Deck

(mech. Kratzenfabrik)
die Tochter Emilie Beckm. Bräutigam

Familie Bühler.
Beerdigung Freitag nachmittags>/,3 Uhr.

Ernstmühl Ealw , den 30. Juni 1927.

Danksagung.
Allen denen, die unserem lieben Vater

und Großvater

Johann Vöttinger ^
Gutes erwiesen haben, ganz besonders für
die wohltätige Unterstützung seitens der Ver¬
einigten Deckenfabriken Calw, dem Herrn
Pfarrer von Hirsau für die tröstenden Worte
am Grabe, für die vielen Kranzspenden, so¬
wie Allen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten, sagen aufrichtigen Dank.
Die Irauerade « Hinterbliebenen.

äss Stück ru 20 ?kx.
»ul cter QesctiSktsstelle ckie». Llsttss

«tiLttlick

ÜWMM .ilWlllÜ
pkorrtietm

8preclis1iuickell jetrt keopvlcksplatr
(>Vestl. 561, ZeZeriüber iiotel ? ost.)

Vblvr Muuäsvruell
wirkt abstoßend. Läßlich gefärbte Zähne entstellen dar schönste Ant¬
litz. Beide Schönheitsfehler weiden oft schon durch einmalige« Putzen
mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste t Iiilnroeloiit beseitigt.
Die Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen
Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigen» konstruierten ( kri <»r <»ek«»nt - ^ rrkrrrk»tir -«t4!
mit gezahntem Borstrnschnitt. Faulende Speisereste in den Zahn.
Zwischenräumen als Ursache de« üblen Mundgeruch« werden gründ-
lich damit beseitigt. Bräuchen Sie «» zunächst mit einer kleinen
TubezuMPfg . < für Kinder 70 Pfg .,
sür Damen Mk. I .2S (weiche Borsten), für Herren Mk. l .L5 (harte
Borsten). Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit der Ausschrtft
-Ovtorvüviitt " . Überall zu haben.

beseitigt rscllksi
'nBskereleiosst«

Kitter Drosselt«
Itistosvski.

-- 83 ts ^ ueg-iebix-Il«Iti—>

Neues Delik.

SsiiMM
frisch eingetroffen bei

K . O . Bmtzv « .



RMzsliiIW skr IM.
Die (Stadt -) Gemeinden werden auf den Erlaß des

Innenministeriums und des Finanzministeriums vom 27.
6. 1927 (Staatsanz . Nr . 146) zur Beachtung hiemit noch
besonders hingewiesen.

Lalw , den 28. Juni 1927.
Oberamt : Rippmann.

Relll«iehr»WerlMd jilk de» MM.
öchiMMidtreir.»s»M

W>U.MnMe« V»
findet am Dienstag , den IS. 3uli voe « .

8 Uhr in Ealw statt.
Die Zulassungsbedingungen zu dieser Prämiierung

sind im Wiirtt . Wochenblatt für Landwirtschaft Nr . 11.
vom 12. März 1927 ersichtlich.

Die Bttdandsgefchilslsstelle HerrenSerg.

Geschästseröffnung
und -Empfehlung

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Um»
gebung bringe ^ch zur Kenntnis , daß ich

inCalw,Metzgergasse331, "L°»
Elektro-

Jnstallatwnsgeschäft
eröffnet habe . Ich empfehle mich in der Ausführung

von elektrischen

Licht- und Kraft -,
sowie Klingel « und Haustelephonanlagen;

ferner bin ich in der Lag «,
jede Schlofferardeit

zur Zufriedenheit auszuführe « .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sei » , meine wer¬
te Kundschaft gewissenhaft und zu vorteilhafte«
Preisen zu bedienen . Um geneigte » Zuspruch bittet

Ernst Schneider
Elektro «Änstallationsmeister.

Elektrische Lampen . Birnen . Bügeleisen.
Koch« und Heizapparate

halte ich stets an Lager

!Kitk-siel.Mtt'Hirssll
Heute Donnerstag , den 30 . Juni,

abends 8— 12 Uhr

Die Direktion:  F . Bopp

(Für Herren  dunkler Anzug  erwünscht .)

WM

H i r f a u.
Voranzeigei

Preis-Schietzen! ^
Di- Schützengesellschaft Hirsau
hält aus ihrer neuen Schießbahn am Bahnhof am

Samstag , den S., Sonntag , den 18.,
Samstag , den 16. u. Sonntag , d. 17. Snli
(Samstag von 1 Uhr . Sonntag von 11 Uhr an ) ein

Preisschietzen
ab (liegend -freihändig , stehend -freihändig oder lmieend
— ohne Diopter —). Hiezu werden sämtliche Militär-
und Schützenvereine — Groß - und Kleinkaliber —

sowie sonstige Schießfreunde herzlich Ungeladen.
Es darf mit eigenen Gewehren und Munition

geschossen werden . Der Ausschuß.

PmiIt-MWle!
Zu dem am 1 . September 1927 neu beginnendenKurs

is>WeiW-e«(H«»r-i .Mischiie»»ll-e»),
Stise «««d MteriW»

werden jederzeit Anmeldungen entgegrngenomme ». Gründ¬
liche Ausbildung wird zugefichert.

Marie Schmid.Meisterin
EM.AlAMstratzk

Ec r̂/eo ita.4 .'re wre e/e^orr/s
/ .ocksahu/re F/ärr ^ err ? rnrk
Uigpiii «net clem /V/̂ ern-/ 'orre/'/u«h urrü aberrr/« Mee-
cteu «e/bs / be5k « /rFenVaWo/r/ , e § s/rmr » / .'

fiIigNN-Lmk-« Luk/
Î ee/anLe/r a/ro von ab

Ealm
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

Kommt am Samstag , den
2 . Juli , vor « . S Uhr vor
meiner Kanzlei , Salzgaffe
KL, gegen bare Bezahlung
zur Versteigerung:

ei« za. 13ahr alter
Wslfrhand
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Lalrv
_Ohngemach ._Tennis

Am Samstag Abend
V,8 Uhr Zusammenkunft
sämtl . Spieler auf dem
Tennisplatz zwecks Ausstel¬
lung eines Spielplaner mit
Wirkung vom nächst. Mon¬
tag . Erscheinen im eigensten
Interesse notwendig,da sonst
Sonderwllnsche nicht be¬
rücksichtigt werden können
und Einteilung der Nicht-
erschienenrn durch den Spiel¬
ausschuß erfolgen muß . Im
Auftrag der Spielleitung

Reichert LL

„Eoneordia"
Simgftlmde
heute pünktlich

Vollzähliges
Erscheinen er-

der Vorstand.

Nr.240
rufe« Sie an
wenn Bedarf vorliegt In

Haarivasche«,5ri-
fiaea.Sndvlirre»
Babikopsschnelden

Z. Odermatt
Damen - u . Herrenftiseur

beim Adler.

GebrauchteKisten
ittlrrer Größe kauft

Eh. Schlatlerer.

Suche sofort zur Aus¬
hilfe , gewissenhaftes , tüch¬
tiges junges«chen
nicht unter 17 Jahren , für
Kinder und Haushalt.

Frau Maria Schnaufer
Lederstraße 184 II.

Unterrekche « bach.
Suche sofort -rin fleißiges,

ehrliches»che«
von 16—17 Jahren für den
Haushalt , welches schon ge¬
dient hat.

3.Erhardtz. .6-«« '.
Gebrauchte , guterhalten»Schreib¬

maschine
preiswert zu verkaufen

Angebote unter D . D . 118
an die Gcsch.-Et . d». Bl,
erbeten.

Samen-Mmole
d»owvvllv

wit Llplnen « wrerriietiev
SedSvdvttrrellTrvFvd r
voä lerdix , ram

8-r.- gO . S- -- 58

prim» lioceo
sodvorr - n<l kordle, mir
Voppelsolilv vnS Noedierse
Kerl» I Serie ll LerieiN

1.251 .L5 35^
Samen-Mmoke

Leie-nN-r
sedv »r» o. korklx, d«« »ä.

mir Vooveleodle
es« No-dker«

?1.25 ^ 85^
Samen-ttrsmvke
-IM deeiem iUrrvt. Ä - o

:r- gool
m. Öop

1.35 ^ 1.85

ZM
«-

UMM

r-
u

«ier wmmr oss ckgevriv unserer vieseNmengenesnic- uftz
!n einer unüderveMlctien billtsxelt rum luÄnrclk. ^seftsisksnü sinios Ssispislvr

»in I' osivn
Samen-MmB

8ei<i«i>ll«r »ock Ilseco
ocd»«re guUiUitr»»r»,wltei.iukwerl!l.8ekdllk«lt»iekl.
<I»m >rer Im Verk»lilovert
dis eo IiOr2.75, e.Xossocden

Samen-Mmvke
»»»ekders lillostl. Lelile

U»r .ü«eed- m.v«xp.-8okU
-.No- lis.,l^ >o4̂ »rt>«i>»ort.

r »»r 35 kkxSamen-ttrümvke
Hl ck'eeosse

uckdoe SuLvrttdelid.go»!.,I» »ed»»» »öS tsrdle mit
voxpelrokls onä Noodler»«

r »»r1,35 Uil
Samen-NNimyke
klor mir Seit!» pistNieri.n »ekvnen keilen ^ -4e-
ardon, d»lLd»r« tzynlitiU

r .gz

Ll» ? VSt- II
v » sells « l ä - v»

Samen-Mmvke
' »Urst i!

»>l vier
l r «r«

?2 .- 5 ^ 1 . 35

k-urdsis g - »Urst ii>
--»»Sen k- rd - ll mit vier
M-tl- r Loki« oo>i r «r«e

8«ri«7 ^ .i» 8erls'

LI» ko -l- ll
v » svk »slli « ii«

Samen-!trömvke
kemberir , U»rli- M- 4-IUl
wir voxxoloodls o. L»k4-
r -r»tirrirk»rr . Strsmxlk -It

' " 'i' 2 .35 ^ .58

k »»r i >« t.

liiicli lliiMkst kortenliM riiMmig lllinli inner am

Samen-Mmpke
Semderx -Vssckoeia-
s-dr !ollllscklx«s U-vsd-
-I-«. LoLsr- t k - iid . go »IU. I > >
8»I , I 8»ri» ll L«ri« UI , I

Serres-ttcllen
NoamvoN «, - inl. rdix

xvt r «r«t»rtt
S«rl« S«rl« Seel« 8-n«

I II M IV

»'-! a « ll>-!icliei!
rr »e, -rtr » otsrk«

tzksll Ulten
8eri» I 8«rl« IIso, tt,

»'-leinnil -lnilell
Ilkrli - „Voikreiiiiü"
xrlm » » ollx- iolsedt«

go - Iirsl - ll
8«rls I L-rl- II

Serrea-5ociiea
LiuimvoUe

I» dvds-k. I »e, »Lr4
soUS« goollt . m. ver »Uirkl.

r - r« ouS Lpltrs
Z- rl - ge 8- rI- ge 8- N«Lr

iSSi , iius -r iiivI
MSerreo-̂ cken

8«ISeirIIor
»ek» er- vo - lltst ln mo-
4oi»U«o I »-4»rL-8tr«Ueii
v. L»r»-Oess >ns- vkrimlLi
im reglülerieil V- rlLvispr.
dl» L.LVmm L»»»»ckiii>
Serie ! 8- rI - II SerleM

1L8 1 .» 1 .10»ema-ttriiea
reine Voll»

io xeui! »portcii lliister.
Ssrovrer Io, rexolilre»
Vsrkmllevert dl» » Sb

8erisl 2,25 8erlell 1 >85lierren-̂ acltell
V »»ed»e>>Iv

Ii>sed» »rr li.solibiieii Verl,
sekr Kondors go - UNiten

Lerisl LorlvN Serie III

ZLS r .85  r .45

ovrichL vvris 11 Serie 111, M »vrio 1 ovriv 1

riir .ttr .rri i rs,

iVrorilrsr __
r o r r l> e I m MriNiiliie Seüelliiiireii« DenWUerleM

krauen-Mmvke
»aeco

>X> seetrickt , pr . Husllliit
»Uivvsrr

Serie 11 . 1 S Serie II 88  ^

fordlfl Usumlergle
iXl eeetrlclit

s. -I. « i- rls .li.AIl-rIs . -!. » Il-
d. ölokrjd . bjskrjd . I41ol>.

88 ^ 18 ^ 887s

».-»iiie-Mmvke
tarviS voumivotte

rn!i dunk.n'oürsnö . ksI1dar-<
Ouaiitcii

. ri. -UterlrÄ .^ iterjf . ll.ällel
71 akrlk. 14 jslir

? 8 ^ 88 ^ 1 . 18

ttillNel-zijckctieii
r»rdl » Vaumvolle

wn V«Ur«kL
4.LIt«r,r .ä.kIt«rII .cl.kitci
>i 1»drid .7  lekrld lH »di

R.
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